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Evaluierungsergebnisse – auf einen Blick
Nicaragua

Kurzbeschreibung und Ziele des Vorhabens
Das Projektziel war: Die gestärkte nationale Qualitätsinfrastruktur  
bietet Dienstleistungen an, welche zur Zuverlässigkeit der Verbrauchs-
messungen und Qualitätsanalysen bei Trink- und Abwasser beitragen. 
Drei Outputs wurden definiert: (i) Labore und das nationale Metro-
logielabor haben ihre Messmöglichkeiten verbessert. (ii) Die Akkredi-
tierungsstelle hat ihre Kapazitäten gestärkt. (iii) Es wurden Abwasser-
normen entwickelt. Das Projektkonzept wurde beibehalten und es gab 
keine signifikanten Änderungen. 

Wichtige Ergebnisse 
Aus der Evaluierung ergab sich, dass das Projekt die Stärkung qualitäts-
sichernder Dienstleistungen für Trinkwasser und den Abwasserbereich, 
welche von staatlichen, privaten und akademischen Institutionen er-
bracht werden, positiv beeinflusst.
	■ Das Projekt ist so ausgelegt, dass es sowohl für die Bevölkerung als 

auch für die beteiligten Institutionen relevant ist.
	■ Das Projekt wurde kaum mit deutschen Projekten der Entwick-

lungszusammenarbeit und anderen Geberprojekten abgestimmt. Es 
ergänzt jedoch die Eigenanstrengungen des Partners sehr gut.

	■ Gemessen an den drei Outcome-Indikatoren wurden 66 % des Ziels 
erreicht.

	■ Mit Ressourcen wurde sparsam umgegangen und sie wurden bei 
weitem nicht vollständig aufgebraucht.

	■ Das Projekt hat einen überzeugenden Beitrag zu den drei Unter
zielen des Sustainable Development Goals (SDG) 6 – Sauberes Was-
ser und Sanitäreinrichtungen – geleistet. 

	■ Es ist damit zu rechnen, dass auch nach Ende des Projekts noch vie-
le der erreichten Wirkungen fortbestand haben werden. In einigen 
der beratenen Institutionen gab es jedoch auch Herausforderungen, 
z. B. mangelnde strategische Planung. 

Schlussfolgerungen 
	■ Das Projekt hat einen Ringvergleich unterstützt, der in dieser 

Form einer der ersten des Landes war. Das zuständige Labor 
wurde vom Metrologielabor Costa Rica (LCM) beraten. Diese 
Kooperation hat sich als wichtiger Beitrag für das Labor her-
ausgestellt, da eine enge Arbeitsbeziehung aufgebaut wurde, 
auf die das Labor im Falle von Fragen auch in den kommen-
den Jahren zurückgreifen kann.

	■ Zusätzlich zu der stark anwendungsorientierten und beraten-
den Herangehensweise sollte sich bei den Partnerorganisati-
onen auch auf strategische Themen konzentriert werden, wie 
beispielweise ein besseres Marketing zur Sicherstellung der 
nachhaltigen Nutzung der angebotenen Dienstleistungen. 

Gesamtbewertung: Erfolgreich (2,2)

Nachhaltig- 
keit

ImpactEffizienzEffektivitätRelevanz Kohärenz

Sehr  
erfolgreich

Erfolgreich

Eingeschränkt 
erfolgreich

Eher nicht  
erfolgreich

Überwiegend  
nicht erfolgreich

Gänzlich  
erfolglos

Herausgeber Internationale Zusammenarbeit Hauptgutachter*in Annette Schmidt
Physikalisch-Technische Bundesanstalt Grafik © PTB
Bundesallee 100 Verantwortlich Dr. Friederike Stein
38116 Braunschweig, Deutschland Stand April 2023
www.ptb.de/9.3

Die in dieser Publikation vertretenen Meinungen stellen 
die Auffassung des unabhängigen Gutachterteams dar.


